
Hunold, Christian Friedrich: Auf die Unschuld (1701)

1 Dein Kleid ist wie der Schnee des Himmels weiß und rein.

2 Dein Auge hat den Glantz/ der von der Tugend strahlet.

3 Es ist des Himmel Gunst/ wie? nur darein gemahlet?

4 Sie sieht zum Fenster raus/ und muß im Zimmer seyn.
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